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JHA am 26.3-09: Hortangebot für Zabo auf dem Pausenhof der Siedlerschule 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir nehmen Bezug wird auf den Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 5,32009, der als Anlage 
beiliegt. Inzwischen hat sich die Situation vor Ort wegen der fehlenden Hartplätze weiter 
verschärft, die Eltern beklagen dazu, bei Vorsprache vom Jugendamt ,,abgewimmelt" und auf 
die Intemetseite der Kindertagesstätten verwiesen zu werden. Dieser Zustand kann so nicht 
verantwortet werden. Unsere Recherchen haben nun ergeben, dass bis zum 
Schuljahresbeginn im September 2009 auf dem Wiesenareal des Pausenhofes an der 
Siedlerschule durchaus die Möglichkeit besteht, mit einem "fliegenden Bau" eine 
Interimslösung zu schaffen, bis auf dem Gelände ein Neubau errichtet werden kann. 
Für die CSU-StadtraMraktion stelle ich daher zur Behandlung im Jugendhilfeausschuss am 
26.3.2009 deshalb folgenden 

Dringiichkeitsantrag: 

L Auf dem Wiesenfläche im Pausenhof der Siedlerschule werden bis zum Beginn des 
Schuljahres 2009/10 Containerräume errichtet, die einen mehrgruppigen Hortbetrieb 
ermöglichen, 

2. Den betroffenen Eltern wird kurzfristig eine Anmeldung ihrer Kinder ermöglicht. 

3. Mit der gfi werden Gespräche bezüglich der Hortbetreibung aufgenommen. 

4. Mittelfristig wird auf dem Schulgelände ein Hortneubau errichtet; die Planungen hierzu und 
die Finanzierung über den MIP werden eingeleitet 

Begründung: 

Es besteht unmittelbarer und dringender Handlungsbedarf, kurzfristig ein ausreichendes 
Hortplatzangebot in Zabo zur Verfügung zu stellen.Mit der Container-Zwischenlösung auf der 
Wiesenfläche kann zeitnah reagiert werden, um noch rechtzeitig zum Schuljahresbeginn 
Kapazitäten zu schaffen. An der Stelle des jetzigen alten Pavillons ist es durchaus möglich, 
einen rnehrgeschossigen Neubau zu errichten, der dann Kinderhort, Klasrenräume und 
Mittagsbetreuung aufnehmen könnte. So wäre eine optimale Kombination zwischen 
Kinderhort, Mittagsbetreuung und schulischer Nutzung erreicht. Die gfi ist  nach unserer 
Information daran interessiert, als Betreiber aufzutreten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Frieser 
Frakionsvorsitzender 
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